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Nro. 59. Ratibor, den 23. July 1817. 


de Bekehrung durch die 
Bibel unter Muhamedanern. 825 


J. einer ſehr intereſſanten Engliſchen 
Schrift: Chirstian researches in Asia 
of Chlaudius Buchanan, findet ſich 
folgende merkwürdige Geſchichte: 
Abdallah und Sabat waren ver: 
traute Freunde, und da ſie junge Maͤnner 
von hoher Geburth in Arabien waren, ſo 
vereinigten ſie ſich, mit einander zu reiſen 
und fremde Länder zu beſuchen. Weide 
waren eifrige Muhamedaner; Sabat, 
ein Sohn von Ibrahim, einem edlen 
Geſchlechte der Linie Ber!⸗Sabat, die 
ihre Stammtafel bis auf Mahomed 


hinauf führt, — Nachdem die beiden 
Freunde ihre Andacht am Grabe des 
Propheten verrichtet hatten, verlieſſen ſie 
Arabien, und reiſten durch Perſien nach 
Cabul. Abdallah wurde unter dem 
König von Cabul, Hemum ⸗ Schach, 
zu einem Staatsamte befoͤrdert, und 
Sabat verließ ihn, und ſetzte ſeine 
Reiſe durch die Tartarey fort. Während. 
Abdallah ſich in Cabul aufhielt, ward 
er zu dem chriſtlichen Glauben bekehrt, 
indem er eine Bibel, die vermuthlich einem 
armenianiſchen Chriſten, der damals in 
Cabul wohnte, gehörte, durchlas. In 
den mohamedanifchen Staaten ſteht Todes⸗ 
ſtrafe darauf, wenn ein Mann von Stande 


- 
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ein Ghei wid. Abdallah luce einige er ſtand feſt; fein. arm hing an ſeiner 
Zeit lang ſeine Religions veraͤnderung zu Seite, doch ohne große Bewegung. 
verbergen; als er es nicht laͤnger für mög⸗ Auf Verlangen des Koͤnigs both ſich ein 
lich hielt, beſchloß er, zu einer der chriſt⸗ Aut dazu an, die Wunde zu heilen, wenn 
lichen Gemeinden am caſpiſchen Meere zu er ſich zum Jelam bekehren wollte. Er 
fluchten. Er verließ daher verkleidet erwiederte nichts, ſondern ſchaute unvers 
Cabul, und hatte ſchon die große Stadt wandt gen Himmel gleich dem erſten 
Bochara in der Tartarey erreicht, als er Märtyrer Stephanus, und Thränen 
ſeinen Freund Sabat ne auf der entſtröͤmten feinem Auge. Nicht 1 08 


Straße antraf, und ſogleich 

erkannt wurde. Sabat hatte von feiner mit dem ſanften cd e 
Bekehrung und Flucht gehort, und war Nun wurde ſeine andre Hand abgehauen, 
außerſt erbittert auf ihn. Abdallah kannte aber — faͤhrt Sabat in ſeinem unvoll⸗ 
ſeine Gefahr und warf ſich zu Sabat's kommnen Engliſchen fort — er aͤnderte keine 
Süßen; „allein — ſagt Sabat, indem ee Miene. and als er ſein Haupt beugte, um 
ſelbſt dieſe Begebenheit erzählt — ich hatte den tödlichen Streich zu empfangen, ſchien 
kein Mitleiden mit ihm. Ich ließ ihn ganz Bochara auszurufen: was iſt das fuͤr 
durch meine Diener greifen, und uͤberlie⸗ ein neues Ding?“ — Sabat. hatte die 
ferte ihn dem Könige Monad, Schach Hoffnung genährt, Abdallah werde zu⸗ 
von Bochara. Er wurde zum Tode verur⸗ ruͤcktreten als man ihm das Leben anboth, 
theilt, und ein Herold verkündigte die Zeit aber da er ſah, daß fein Freund getödtet 
ſeiner Hinrichtung in den Straßen von fen, überließ er ſich dem Kummer und der 
Bochara. Eine unzaͤhlige Menſchenmenge Reue, S 

und die vornehmſten der Stadt waren zu⸗ Er zog von Ort zu Ort, ſuchte Ruhe 
gegen; ich kam auch dahin und ſtand nahe und fand fi e endlich beſchloß er 
bel Abdallah. Als der Scharfrichter, Indien zu chen. Er kam nach 
das Schwerdt in der Hand, hinter ihm Madras. Gleich nach feiner Ankunft 
ſtand, both man ihm das Leden an, wenn wunde er von der Engliſchen Regierung 
er Chriſtus abſchwoͤren wollte. — „Nein, zum Mufti oder Dolmetſcher des maho⸗ 
ſagte er — als ſey es ein unannehmbarer medaniſchen Geſetes ernannt, da ſeine 
Vorſchlag — ich kann nicht Chriſtus ab⸗ große Gelehrſamkeit und feine anſehn⸗ 
fchwören!” — Die Eine feiner Haͤnde lichen Poſten in ſeiner Heimath ihn zu 
wurde über dem Handgelenke abgehauen, dieſem Amte ſehr geſchickt machten, 


Doch nun nahete ſich die eit feiner 
eigenen Beke MB, 

Als er 
m Viſagapatnam in Amtsgeſchaͤften auf⸗ 
hielt, brachte ihm der Zufall ein Neues⸗ 
Teſtament auf Arabiſch in die Hände, Er 
laß es mit tiefem Nachdenken, den Koran 
dabei aufgeſchlagen; er verglich beide mit 
Sorgfalt und Geduld, und endlich fiel, 
nach feinent Ausdruck, die Wahrheit der 
Worte gleich einem Lichtſtrom in ſeine 
Seele. Bald darauf zog er nach Madras, 
eine Reife von 300 Meilen, um die chriſt⸗ 
liche Taufe nachzuſuchen, und wurde nach 
oͤffeutlicher Ablegung ſeines Glaubensbe⸗ 


kenntniſſes in feinem 27. Jabre von Dr., 


Kers in der —— we Kirche 
getauft. 

Als feine Familie i in Arabien 5 
er habe Abdallah's Beiſpiel befolgt, und 
ſey ein Chriſt geworden, ſandte fie feinen 
Bruder nach Indien — eine zweimonath⸗ 
liche Reiſe — um ihn zu ermorden. Als 
Sa bat in ſeinem Hauſe ſaßß, kam fein 
Bruder als Fakir oder indiſcher Betkel⸗ 
mind verkleidet, mit einem Dolche unter 
dem Mantel, zu ihm. Er ſtürzte auf 
Sabat ein und verwundete ihn. Aber 
Sabat fiel ihm in den Arm, und feine 
Diener kamen ihm zu Hülfe. Nun er⸗ 
kannte er ſeinen Bruder. Der Meuchel⸗ 
mörder waͤre ein Opfer der offentlichen 
Gerechtigkeit geworden, aber Sa bat 


ch in dem nördlichen Circus 


ö zubreiten, 
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legte eine Fürbitte für ihn ein, und ſandte 
ihn mit Gold und Geſchenken nach dem 
Hauſe feiner Mutter in Arabien, 

Nachher zog Sabat auf eine Einladung 
nach Bengalen, wo er nun an einer 
perſiſchen Ueberſetzung der Bibel arbeitet. 
Seine Haupt- Idee iſt aber, das Evans 

lium unter ſeinen Landsleuten aus⸗ 
zu welchem Ende er eine 
Schrift unter dem Nahmen: glückliche 
Neuigkeit für Arabien, herausge⸗ 
geben hat, die eine gruͤndliche und beredete 
Aufklärung über die Wahrheit des Evans 
geliums nach Autoritaͤten, welche die 
Mahomedaner und ſelbſt die Wechabiten 
anerkennen, enthält; eine Erzählung feiner 
Bekehrung gehet voran. — Er hat die 
Evangeliſten auf Perſiſch überſetzt, und 
800 Exempl. von Matthaͤus und Lucas 
ſind gedruckt und in der Bibliotheca 
biblica zu Calcutta zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt. 


— 


Der innere Richter. 
Ein Biedermann, wohl kundig ſeiner 
Schwächen, 


Fuͤhrt über. Herz und 7 ein ſtrenges 
Richteramt, 


Und iſt, ſobald er fi verdammt, 
Von keinem Richter loszuſprechen. 
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Zweyſilbiges Räthfel 
Mohl dem, dem das Er ſt e ſo ſehr 
das Zweyte iſt, daß er darüber das 
Ganze vergißt. \ 


Todesfall 

Am 16. dieſes Monats ftarb, nach 
mehrfachem Leiden, der hier Orts emeri⸗ 
Ser e en 
Friedrich Winkler, in einem Alter 
von 68 Jahren ı Monat und 4 Tagen. 
Indem ich als Executor testamenti 
mich verpflichtet ſehe, dies zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen, habe ich zugleich die 


Ehre, beſonders auswärtigen Freunden und 
Anzeige 


Bekannten des Verſtorbenen dieſe Anzeig 
u widmen. 
Ratibor den 21. July 1817. 
Burger. 


Ball ⸗ Anzeige. 
um den allgemein geäußerten Wunft 

in Eralung zu bringen, bin ich 12 
en, zur Geburts⸗Tags⸗ Feyer unſers 
allergnaͤdigſten Königs und Herrn, den 
Zten Auguſt c., einen Ball in dem 
ganz neu decorirten Theater = Saale des 
Herrn Apotheker Frank zu veranſtalten. 
Indem ich nun dieſes mein Vorhaben zur 
Keuntniß Eines Hochzuverehrenden Publici 
hiemit gelangen laſſe, füge ich zugleich 
meine ergebenſte Bitte bey, mich durch 
einen zahlreichen Zuſpruch gefälligft unters 
ſtützen zu wollen. Ich hoffe um fo mehr 
einer guͤtigen Theilnahme an dieſer Eins 
ladung entgegen ſehen zu konnen, als es 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers 


das allerbeſte 


ſelbſt auch ſchon die Umftände mitbringen, 
dieſen wichtigen Tag mit freudevollem Ge⸗ 
fühle zu verleben. Ich werde es übrigens 
an keiner Mühe fehlen laſſen, Ein Hoch⸗ 
n Publicum mit Speiſen un 

etränfen, für die billigften. Preiſe, au 
5 zu bedienen, und lebe d 
völligen Ueber zeugung, von Seiten Eines 
Loch zuverehrenden Publici mir Hinlängliche 
Zufriedenheit zu erwerben. Das Entrée 
iſt wie gewöhnlich für eine Dame g, und 


für einen Chapcaux 12 Ggr. Nom. M 
IE um 8 Uhr ede. 
ar, 


Pſezolla, 
Cioffetier. 


rr. »'Kw 3 
Bey dem Majorat Ober ⸗Glogan 
find 330 Stuck Brad» Schaafe verſchie⸗ 
dener Sorten — worunter noch ſehr viel 
zur Zucht tauglich — zu verkaufen, und 
ey dem Vorwerk Altkuttendorf ans 
zuſehn. n 
: C 4 1 (BR 


Unzeige 
Da ich geſonnen bin, die Brennerey 


elbft zu 
ee ey 


mir zu haben. 
Schuͤmotzitz den 16. July 1817. 
Win B e ee 


werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 
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